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Voraussetzungen

Wissenschaftsgeschichte/ Historische Epistemologie

● kulturvergleichend
● sprachübergreifend
● epochenübergreifend
● disziplinenübergreifend

MPIWG gegründet 1994

> 150 Mitarbeiter, Stipendiaten und Gäste + 20-30 SHK



Voraussetzungen
● Quellengattungen

○ Texte, Bilder, Materialdaten und Artefakte

● Sprachen

○ von Sumerisch über Latein und Arabisch zu 
Chinesisch

● Schriftsysteme

○ Vom Keilschrift bis zur lateinischen Schrift

● Epochen

○ von 3000 v. bis 2016 n.



Praktische Konsequenzen

● Quellen können auf herkömmliche Art 
nicht beschafft werden

● Digitalisierung von Quellen

● Quellen liegen bereits als „digital born“ vor

○ Z.b. Datenbanken aus den 
Naturwissenschaften, Detektormaterial

● Frühzeitige Fokussierung des Institutes auf 
digitale Medien und digitale 
Publikationsformen

● Digitale Medien

○ Text

○ Bild

○ Datenbanken

● Anwachsen der Datenbestände über 4 Mio 
Digitalisate



Methoden

● Netzwerkanalysen

● Topic Modelling

● Text- und Datamining

● OCR

● Annotationen und Kommentare

● ...

● Alle Methoden erzeugen digitalen Output 
als geisteswissenschaftliche 
Forschungsdaten



Forschungskreislauf

Pragmatischer Ansatz zur Verortung 
von Tools und Technologien

● Was muss wie bereit gehalten 
werden?

● Was muss aktualisiert und 
gewartet werden?

● Wo ist Generalisierung 
notwendig oder 
wünschenswert?



Trennung Datenerzeugung und -bereitstellung

● Erzeugung von (organisationsübergreifender) Wissensbasis

● Wiederverwendung von Daten, Anwendungen, und Infrastrukturen



ASU Projekte

● Quadriga/VogonWeb
○ http://diging.github.io/quadriga/
○ Annotation von Quellen mit Konzeptnetzwerken
○ Trennung von Annotationserstellung (VogonWeb) und -speicherung (Quadriga)
○ Einfacher Austausch von Annotationssoftware 

● Tethne
○ http://diging.github.io/tethne/
○ Python package zum Parsen und Analysieren von bibliographischen Metadaten
○ Relativ aktive Anwenderbasis (unter anderem als Unterrichtstool)
○ Auf gutem Weg zu Community-supported Open-Source Tool



Beispiel Projekte am MPIWG







Virtual Spaces

● Desktopanwendung zur Erstellung virtueller Ausstellungen
● Trennung von Inhalten und Präsentation

○ Speicherung von Inhalten und semantischen Zusammenhängen in XML Modellen
○ Externe Speicherung von Quellen in Repositorien 
○ Generierung von statischen HTML Seiten zur Präsentation

● Erweiterung der Software für Anpassung an technologischen Fortschritt
● Versionierbarkeit von Inhalten

Aber:

● Enge Kopplung von XML Modellen und Anwendung
● Fehlende Generalisierung für Anwendung über virtuelle Ausstellungen hinaus



Projektumsetzung und Entwicklung am MPIWG

● Schaffung einer wissenschaftlichen Gruppe zur Arbeit mit digitalen Methoden 
2000 mit 3 wiss. Mitarbeitern

● Eingebettet in den Forschungsalltag

● Kein „Kunden-Angebotsverhältnis“.

● Enge Einbindung der Bibliothek



Projektumsetzung und Entwicklung in DigInG

● Digital Innovation Group (DigInG) – http://diging.asu.edu

● Studenten der Informatik und Geisteswissenschaften

● In die Lehre eingebettete Softwareentwicklung

● Agile Methoden mit GitHub, Jira, und CI Tools (Jenkins/Travis)

● Open Source

● Code Reviews!



Entwicklungs-Workflow

Code reviews!

Studentische 
HIlfskräfte

Senior 
Entwickler

Jenkins

Travis CI

Dev

Staging

Production
GitHub



Vor-/Nachteile

● Leichter finanzierbar

● Weniger Bündelung von Wissen in nur einem Programmierer

● Einbindung von Studenten ermöglicht andere 
Finanzierungsquellen/-argumente

● Relativ leicht skalierbar je nach Entwicklungsbedarf

Aber:

● Langsam

● Viel “hand holding” bei der Entwicklung

● Wissensbündelung bei Senior Entwickler



Lessons learned



Lessons learned



Lessons Learned

● Generalisierung ist schwierig trotz heterogener Anwendungsszenarien

● Entwicklung und Anwendung laufen parallel

○ “Agile development” im Prinzip adäquates Format

● (professionelle) Softwareentwicklung unterpriorisiert

○ Endet in der Regel mit Projektabschluss

● Kooperation mit anderen Projekten ist häufig schwierig, trotz Offenheit und 

guten Willens

○ Unterschiedliche Zeitpläne, disziplinäre Ansätze,...



Und nu?


